
SAFE Systempaletten / Systempaletten MEGA
SAFE Auffangwannen / Flachwannen 
Betriebsanleitung



2

SAFE Systempaletten / Systempaletten MEGA

SAFE Auffangwannen

SAFE Flachwannen

Das Lagern von Gefahrstoffen unterliegt strengen Auflagen und Regeln, um Mensch und Umwelt zu 
schützen. Mit dem Einsatz von SAFE Auffangwannen haben Sie die Grundlage für eine fach- und vor-
schriftengerechte Lagerung geschaffen.

Diese Betriebsanleitung gilt für die Produktgruppe SAFE Systempaletten, Systempaletten MEGA, 
Auffangwannen und Flachwannen, nachfolgend SAFE Auffangwannen genannt. Sie enthält alle erfor-
derlichen Angaben für eine einwandfreie Inbetriebnahme und einen störungsfreien Betrieb. 

Die in dieser Betriebsanleitung gemachten Angaben sowie die genannten Gesetze und Verordnungen 
dienen nur zur Information. Gesetzliche Bestimmungen können sich kurzfristig ändern, neue Gesetze 
beschlossen werden. Deshalb kann SÄBU für die Gültigkeit der Informationen keine Gewähr überneh-
men. Maßgeblich sind auf jeden Fall die für Sie zutreffenden einschlägigen Vorschriften und Gesetze 
in der jeweils neuesten Fassung, z. B. TRGS 510. 

Die Betriebsanleitung ist für den Arbeitgeber/Betreiber und dessen Personal bestimmt und am Ein-
satzort zugänglich aufzubewahren.

Vor Inbetriebnahme der Auffangwannen muss diese Betriebsanleitung vollständig gelesen und ver-
standen werden.

Technische Änderungen vorbehalten.



3

Inhalt
1	 SICHERHEIT	�  4

Bestimmungsgemäße Verwendung� 4
Organisatorische Maßnahmen� 5
Unterweisungspflicht� 5
Befugte Personen� 6
Wichtige Hinweise zur Gefahrstofflagerung� 6
Spezielle Sicherheitshinweise� 7

2	 PRODUKTBESCHREIBUNG	�  7

Zulassung� 7
Belastungen� 7

3	 TRANSPORT	�  8

Transportschäden / Äußerliche Beeinträchtigungen� 8

4	 INBETRIEBNAHME	�  8

Aufstellen� 8
Zusammenstellen mehrerer Auffangwannen� 9
Statik� 9

5	 BEDIENUNG UND LAGERUNG	�  10

6	 WARTUNG UND INSTANDHALTUNG	�  11

7	 DEMONTAGE UND ENTSORGUNG	�  11



01

4

SICHERHEIT

 WARNUNG
Gesundheitsrisiko und Explosionsgefahr!

Bei nicht fachgerechter und bestimmungsgemäßer Verwendung der 
SAFE Auffangwannen können schwere Gesundheitsschäden die Folge 
sein. Bei Explosionen besteht Lebensgefahr!

	> SAFE Auffangwannen nur bestimmungsgemäß verwenden.

	> Beachten Sie unbedingt alle Hinweise und Anweisungen in dieser 
Betriebsanleitung.

	> Es dürfen nur Personen an SAFE Auffangwannen arbeiten, die die-
se Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben.

	> Beachten Sie über diese Betriebsanleitung hinaus die allgemein 
gültigen, gesetzlichen nationalen und internationalen Vorschriften, 
harmonisierte Normen, Gesetze und Sicherheitsbestimmungen.

Bestimmungsgemäße Verwendung

Betreiben und warten Sie die SAFE Auffangwannen nur so, wie in dieser Betriebsanleitung be-
schrieben und unter Einhaltung der vom Arbeitgeber/Betreiber zu erstellenden Betriebs-
anweisung (mehr dazu im Abschnitt „Organisatorische Maßnahmen“). Die SAFE Auffang-
wannen sind in einem ordnungsgemäßen Zustand zu halten und nur bestimmungsgemäß zu 
betreiben, auch unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen*. Alle anderen Verwen-
dungen des Produkts sind nicht bestimmungsgemäß und gelten als Fehlanwendung.	  
*u. a. Richtlinien über die Anforderungen an Auffangwannen aus Stahl mit einem Rauminhalt bis 1000 Liter 	  

  (Stahlwannenrichtlinie StawaR in ihrer jeweils aktuellsten Fassung)

SAFE Auffangwannen aus Stahl sind zur Aufstellung und Lagerung von Behältern/Gebinden aller Was-
sergefährdungsklassen sowie von entzündbaren, leicht- und extrem entzündbaren Flüssigkeiten der 
Klassen H224, H225 und H226 geeignet. Die Behälter/Gebinde müssen so beschaffen sein, dass sie 
den verkehrsrechtlichen Vorschriften entsprechen.

Fahrbare Auffangwannen sind zum innerbetrieblichen Transport geeignet. In Ex-Zonen dürfen nur ableit-
fähige fahrbare Auffangwannen eingesetzt werden. SAFE Auffangwannen mit Kunststoffeinsatz dürfen 
in Ex-Zonen nur verwendet werden, wenn der Kunststoff ableitfähig ist.

Arbeiten an SAFE Auffangwannen, wie Montage und Demontage von Gitterrost, Abfüllbock usw. sind 
nur außerhalb von Ex-Bereichen zulässig. Die Auffangwannen sind zu erden (auch die fahrbaren Auf-
fangwannen, wenn sie stationär genutzt werden).

Beachten Sie unbedingt auch alle Hinweise im Kapitel „Aufstellen“ sowie die Hinweise zur richtigen 
Handhabung im Kapitel „Bedienung und Lagerung“.

Das sichere Betreiben der SAFE Auffangwannen ist nur möglich, wenn die spezifischen Eigenschaften 
der Gefahrstoffe berücksichtigt werden und die korrekte Handhabung der Gebinde gewährleistet ist. 
Über die sicherheitsrelevanten Eigenschaften der Gefahrstoffe informieren die Sicherheitsdatenblät-
ter, die für alle Gefahrstoffe beim Gefahrstoffhersteller erhältlich sind. Bei weiteren Rückfragen wen-
den Sie sich bitte an den Gefahrstoffhersteller. 

Der Arbeitgeber/Betreiber ist verantwortlich dafür, dass der Inhalt des größten Gebindes von der 
Auffangwanne aufgenommen werden kann, mindestens jedoch 10 % der Gesamtlagermenge. In Was-
serschutzgebieten müssen 100 % der zu lagernden Menge in die Auffangwanne passen.
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Ohne Genehmigung des Herstellers dürfen keine Veränderungen, An- oder Umbauten am Produkt 
vorgenommen werden. Für Veränderungen, ohne Genehmigung des Herstellers, wird keine Haftung 
übernommen und die Gewährleistung sowie Zulassung erlischt.

Organisatorische Maßnahmen

Der Arbeitgeber/Betreiber muss:

	� sicherstellen, dass alle Hinweise und Anweisungen in dieser Betriebsanleitung beachtet werden.

	� SAFE Auffangwannen vor Inbetriebnahme für die vorgesehene Verwendung kennzeichnen und Warn-
hinweise entsprechend den Erfordernissen anbringen.

	� eine Gefährdungsbeurteilung gemäß §5 ArbSchuG und den Technischen Regeln für Gefahrstoffe (TRGS 
400/509/510, TRBS 1111) sowie eine Betriebsanweisung (TRGS 509/510/555) erstellen. Sicherheits-
datenblätter und ergänzende Angaben der Gefahrstoffhersteller können hierbei zu Rate gezogen werden.

Werden Tätigkeiten im Lager durchgeführt, wie z. B. Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten, 
sind diese in der Gefährdungsbeurteilung mit zu berücksichtigen und zusätzliche Schutzmaßnah-
men über die Regelungen der TRGS hinaus zu ergreifen.

Falls Beschäftigte bei Ausfall der Allgemeinbeleuchtung Unfallgefahren ausgesetzt sind, muss eine 
ausreichende Sicherheitsbeleuchtung vorhanden sein, deren Beleuchtungsstärke in der Gefähr-
dungsbeurteilung festzulegen ist.

Der Arbeitgeber/Betreiber hat gem. § 44 der AwSV eine Betriebsanweisung vorzuhalten, die ei-
nen Überwachungs-, Instandhaltungs- und Notfallplan enthält und Sofortmaßnahmen zur Abwehr 
nachteiliger Veränderungen der Eigenschaften von Gewässern festlegt. Der Plan ist mit den Stel-
len abzustimmen, die im Rahmen des Notfallplans und der Sofortmaßnahmen beteiligt sind. 

Der Arbeitgeber/Betreiber hat die Betriebsanweisung allen Beschäftigen zugänglich zu machen 
und deren Einhaltung und Aktualisierung sicherzustellen.

	� ein Explosionsschutzdokument gemäß TRGS 510 erstellen und die Durchführung aller Maßnahmen 
sicherstellen. 

Inhalt des Dokuments: Alle nach TRGS 720 -727 notwendigen Maßnahmen, Prüffristen für Anla-
gen, Schutzmaßnahmen, die sich aus der BetrSichV und der GefStoffV ergeben, sowie Blitzschutz-
maßnahmen, die der Arbeitgeber/Betreiber durchzuführen hat.

Alle weiteren organisatorischen Explosions-Schutzmaßnahmen sind durch eine befugte/verantwortli-
che Person, die Zugang zur SAFE Auffangwanne hat, einzuleiten. Diese Maßnahmen sind individuell in 
der durch den Arbeitgeber/Betreiber zu erstellende Gefährdungsbeurteilung festzulegen. Die Ergeb-
nisse der Gefährdungsbeurteilung sind zu dokumentieren und fortzuschreiben. 

Für Maßnahmen, die eine gefährliche explosionsfähige Atmosphäre verhindern oder einschränken, 
verweisen wir auf die TRGS 722. 

Unterweisungspflicht

Das Betriebspersonal ist vor Aufnahme der Tätigkeit und dann regelmäßig in angemessenen Zeitab-
ständen, mindestens jedoch einmal jährlich, zu unterweisen, wie es sich laut Betriebsanweisung zu 
verhalten haben. Dies umfasst z. B. besondere Gefahren im Umgang mit Gefahrstoffen sowie die bei 
Unfällen und Störungen zu treffenden Maßnahmen. 

Die Zeitabstände sind in der Gefährdungsbeurteilung zu dokumentieren; die Durchführung der Unter-
weisung hält der Arbeitgeber/Betreiber schriftlich fest.
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Befugte Personen

SAFE Auffangwannen dürfen nur von Personen betrieben werden, die mit dem Umgang vertraut sind 
und von denen zu erwarten ist, dass sie ihre Aufgaben zuverlässig erfüllen.

Unbefugten ist der Umgang mit den SAFE Auffangwannen zu verbieten. Auf das Verbot und die beste-
henden Gefahren ist durch Schilder hinzuweisen.

Verantwortliche Personen müssen ausreichende Kenntnisse haben über

	� die zu lagernden Stoffe und ihre chemischen Eigenschaften,

	� den explosionsgefährdeten Bereich,

	� die zu ergreifenden Schutzmaßnahmen.

Alle Arbeiten an SAFE Auffangwannen dürfen nur von Personen verrichtet werden, die entsprechend 
dieser Betriebsanleitung und der vom Arbeitgeber/Betreiber zu erstellenden Betriebsanweisung un-
terwiesen sind.

Wichtige Hinweise zur Gefahrstofflagerung

Die Lagerung von Gefahrstoffen unterliegt immer den jeweils gültigen gesetzlichen Bestimmungen und 
technischen Regeln [z. B. AwSV, StawaR, BetrSichV, ExSV, GefStoffV, Technische Regeln für Gefahr-
stoffe (TRGS)]. Die für die Gefahrstofflagerung gültigen Verordnungen und gesetzlichen Bestimmungen 
sind unbedingt einzuhalten und gegenüber dieser Betriebsanleitung als vorrangig zu betrachten. 

Das Zusammenlagern unterschiedlicher Gefahrstoffe unterliegt strengen gesetzlichen Vorschriften, ins-
besondere hinsichtlich der in der TRGS 510 aufgeführten Lagerklassen, die unbedingt zu beachten sind.

Vor Inbetriebnahme der Auffangwanne und bei jedem Wechsel des Lagergutes ist zu überprüfen, ob 
die Beständigkeit des Wannenwerkstoffes gegenüber dem einzulagernden Medium gegeben ist. Das 
Sicherheitsdatenblatt des Gefahrstoff-Herstellers gibt darüber Auskunft.

Für die Aufstellung in explosionsgefährdeten Bereichen gelten gesonderte, spezielle Vorschriften 
über die sich der Anwender/Betreiber zu informieren hat.

Bei der Lagerung von brennbaren Flüssigkeiten nach VbF sind die Vorschriften des Brand- und Explo-
sionsschutzes, die Betriebssicherheitsverordnung, die Gefahrstoffverordnung und die gesetzlichen 
Vorschriften in ihrer jeweils gültigen Fassung zu beachten und einzuhalten. Die Lagerung von brenn-
baren Flüssigkeiten ist in den dafür ausgewiesenen Räumen zulässig.

Beim Handling, der Lagerung und dem Umfüllen von Medien kann es zu einer explosionsfähigen 
Atmosphäre kommen. Je nach Ex-Zone müssen geeignete Maßnahmen getroffen werden, die eine 
Entzündung im Einzelfall verhindern. In diesem Fall findet die Richtlinie 1999/92/EG der Berufsgenos-
senschaft ihre Anwendung. Inhaltliche Schwerpunkte:

	� Koordinierungspflicht, Explosionsschutzdokument

	� Einteilung von Bereichen, in denen eine explosionsfähige Atmosphäre vorhanden sein kann

	� Mindestvorschriften zur Verbesserung der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Arbeit-
nehmer, die durch eine explosionsfähige Atmosphäre gefährdet werden können

	� Kriterien für die Auswahl von Geräten und Schutzsystemen

In einer Ex-Zone müssen Maßnahmen getroffen werden, die die Entzündung einer explosionsfähigen 
Atmosphäre verhindern.
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Spezielle Sicherheitshinweise

			   Rauchen, Feuer und offenes Licht, die Aufnahme von Nahrungs- und  
			   Genussmitteln sowie das Betreten des Lagers durch 	  
                         Unbefugte sind verboten!

				    Tragen Sie eine geeignete persönliche Schutzausrüstung.

PRODUKTBESCHREIBUNG

Die SAFE Auffangwannen bieten Ihnen die Möglichkeit der ordnungsgemäßen und geset-
zeskonformen Lagerung von Gefahrstoffen unterschiedlicher Beschaffenheit. Je nach La-
gerart (stehende oder liegende Lagerung) sollte das optional von SÄBU angebotene  
Originalzubehör eingesetzt werden.

Auffangwannen aus Stahl nach DIN EN 10025-2 oder DIN EN 10028-2 müssen Wanddicken von min-
destens 3 mm, aus nichtrostendem Stahl nach DIN EN 10088-2 von mindestens 2 mm aufweisen. 
Die verwendeten Gitterroste bilden zusammen mit der Auffangwanne eine komplette Einheit. 

SAFE Auffangwannen werden in verschiedenen Größen geliefert. Die genauen Abmessungen und das 
Gewicht finden Sie im Lieferschein. Je nach Ausführung der Wanne ist diese mit oder ohne Unter-
fahrmöglichkeit ausgestattet.

Die Einzelteile der Auffangwanne sind als beständig gegenüber dem zu lagernden Medium anzusehen, 
wenn die Auflagen aus der Stahlwannenrichtlinie (StawaR 2.1(2)) erfüllt sind. Die Größe der Auffangwan-
ne ist gemäß den gesetzlichen Bestimmungen [StawaR des Deutschen Institutes für Bautechnik (DIBt)] 
zu wählen.

Zulassung

Für alle SAFE Auffangwannen liegt eine Übereinstimmungserklärung (ÜHP) gem. Bauregelliste A Teil 
1, DIBt Berlin vor.

Belastungen

	� Gitterrostbelastung je nach Typ:	 500 kg/m² bis 1000 kg/m²

Flachwannen:

	� Flächenlast:	 6.500 kg/m²

	� Punktlast:	 600 kg

Die Punktlast der Flachwannen ist berechnet auf eine Fläche von 200 x 200 mm ruhende Last. 
Die Gewichtsangaben gelten bei gleichmäßig verteilter Last. Die für die jeweilige Wanne gültigen 
Belastungsangaben ersehen Sie auf dem jeweiligen Typenschild, das an der Wanne angebracht ist.

Die SAFE Auffangwannen sind nur für die technisch relevanten Daten der jeweils im Einsatz befindli-
chen Auffangwanne zu verwenden bzw. einzusetzen.
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TRANSPORT

 WARNUNG
Verletzungsgefahr durch schwebende Lasten!

Beim Heben von Lasten besteht Lebensgefahr durch herabfallende 
oder unkontrolliert schwenkende Teile.

	> Auffangwannen dürfen nur im Leerzustand mit einem Kran trans-
portiert werden.

	> Geeignetes Hebezeug mit ausreichender Tragkraft verwenden. 

	> Nicht unter schwebende Lasten treten.

	> Geltende Unfallverhütungsvorschriften beachten.

Auffangwannen mit Füßen können im Leerzustand mit einem Gabelstapler oder Hubwagen unterfah-
ren und transportiert werden.

Transportschäden / Äußerliche Beeinträchtigungen

Bei Anlieferung muss die Lieferung auf Transportschäden untersucht werden. Erkennbare Schäden sind 
auf dem Lieferschein zu dokumentieren.

Auch bei sehr sorgfältiger Verarbeitung kann es vorkommen, dass Bearbeitungsprozesse nach Verlassen 
der Ware im Werk einen leichten sichtbaren Rückstand verursachen. Dieser fällt nicht unter die Gewähr-
leistungsansprüche.

INBETRIEBNAHME

Alle Lagereinrichtungen müssen erstmalig auf ihre ausreichende Funktion, Zuverlässigkeit und Wirk-
samkeit überprüft werden. Verpackungen (falls vorhanden) dürfen nur außerhalb der EX-Zonen ent-
fernt und entsorgt werden.

Aufstellen

 WARNUNG
Explosionsgefahr durch Gefahrstoffe!

	> Bei der Lagerung von brennbaren Stoffen einen Abstand von mindes-
tens 10 m zu benachbarten Anlagen und Einrichtungen, von denen 
eine Brandgefährdung ausgehen kann, einhalten (TRGS 509+510).

	> Gefahrstoffe nicht in unmittelbarer Nähe von Wärmequellen (z. B. 
Heizkörper, Öfen) aufstellen. 

	> Der Abstand zu Wärmequellen muss so groß sein, dass sich die Ge-
fahrstoffe nicht durch die entstehende Temperatur entzünden können.

	> Die Lagerung darf nur in den dafür nach den gesetzlichen Bestim-
mungen vorgesehenen Räumen erfolgen. 

Die Bedingungen für die Aufstellung der Auffangwannen sind den wasser-, arbeitsschutz- und bau-
rechtlichen Vorschriften zu entnehmen.
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Beachten Sie beim Aufstellen von Auffangwannen:

	� SAFE Auffangwannen dürfen nur auf regengeschützten, waagerechten, ebenen und ausreichend 
befestigten Flächen (z. B. Asphalt, Beton) aufgestellt werden.

	� Von dem ebenen, tragfähigen Untergrund müssen die anfallenden Lasten aufgenommen werden 
können.

	� Eine Aufstellung der SAFE Auffangwanne innerhalb von Verkehrswegen ist nicht zulässig. 

	� Die Fläche um die Auffangwanne muss befestigt sein und darf kein Gefälle zu den Auffangwannen 
aufweisen, so dass sich z. B. Niederschlagswasser nicht unter den Auffangwannen sammeln kann.

	� Niederschlagswasser darf nicht in die Auffangwannen gelangen. 

	� Auffangwanne grundsätzlich waagrecht aufstellen!

	� Auffangwanne so aufstellen, dass die Unterseite kontrolliert werden kann (z. B. Aufstellung auf 
Füßen) und Korrosion vermieden wird. Flachwannen können mit der Unterseite auf den Boden ge-
stellt werden, wenn sie ausreichend gegen Korrosion geschützt sind. Bei der Aufstellung darf die 
Schutzschicht nicht beschädigt werden.

	� Auffangwanne gegen mögliche Beschädigung von außen ausreichend schützen, z. B. durch einen 
Anfahrschutz oder eine geschützte Aufstellung außerhalb innerbetrieblicher Transportwege.

	� Bei einer Aufstellung im Freien ist die Wanne vor Windeinwirkung, direkter Sonneneinstrahlung 
und Niederschlag zu schützen. Dies kann z. B. durch eine Überdachung erfolgen.

Für eine korrekte Aufstellung ist der Arbeitgeber/Betreiber verantwortlich.

Vor der Inbetriebnahme muss die Auffangwanne geerdet werden.

Zusammenstellen mehrerer Auffangwannen

Für eine flächenhafte Zusammenstellung von mehreren Auffangwannen eignen sich besonders Flach-
wannen ohne Unterfahrmöglichkeit.

Nach der Zusammenstellung ist an sichtbarer Stelle eine Übersicht anzubringen, die für jede einzelne 
Auffangwanne folgende Angaben enthält: 

	� Lagermedien

	� maximales Lagervolumen und maximales Behältervolumen

	� Tragkraft der Auffangwanne und des Gitterrostes

Die Fugen zwischen den einzelnen Auffangwannen müssen abgedeckt werden.

Statik

Bei SAFE Auffangwannen ist die Standsicherheit bezüglich der eingestellten oder auf einem Gitterrost
aufgestellten Behälter und bezüglich des Leckage Lastfalls durch Belastungsversuche mit der doppel-
ten Sicherheit durchgeführt worden.



05

10

BEDIENUNG UND LAGERUNG

 WARNUNG
Verletzung- und Explosionsgefahr bei nicht fachgerechter Handha-
bung von Gebinden!

	> Beachten Sie unbedingt alle Hinweise und Anweisungen in dieser 
Betriebsanleitung.

	> Erforderliche Schutzausrüstung tragen, z. B. Schutzhandschuhe.

	> Falls vorhanden: Vor allen Arbeiten die Betriebsbereitschaft der 
Explosionsschutzeinrichtung sicherstellen. 

	> Gebinde nur mit geeigneten Geräten einlagern oder entnehmen.

	> Maximale Tragkraft der Auffangwanne sowie des Gitterrostes 
nicht überschreiten.

	> Metallische Behälter so auf die Gitterroste absetzen, dass keine 
Funkenbildung entstehen kann.

Beachten Sie:

	� Die Entnahme sowie das Um- und Abfüllen von Gefahrstoffen über den Auffangwannen ist nur in 
geeigneten Räumen mit den erforderlichen Explosionsschutzeinrichtungen erlaubt. 

	� Die Lagerung darf nur in den dafür nach den gesetzlichen Bestimmungen vorgesehenen Räumen erfol-
gen. 

	� Bei der Lagerung sind die Freiflächen gemäß den gesetzlichen Bestimmungen zu beachten. Freiflä-
chen auf dem Gitterrost für die natürliche Belüftung dürfen nicht beeinträchtigt sein.

	� Abfüllgefäße dürfen nicht über den Wannenrand hinausragen. Der Handhabungsbereich muss durch 
die Auffangwanne gesichert sein.

	� Das zulässige Lagervolumen von den auf der Auffangwanne gelagerten Behältern muss nach den 
jeweils gültigen gesetzlichen Bestimmungen eingehalten werden.

	� Liegende Fasslagerung darf nur mit Originalzubehör erfolgen, z. B. Fassbock oder Stapelrahmen 
mit Fassauflagen. 

	� Fahrbare Ausführung: Bei der Lagerung am Arbeitsplatz müssen die gesetzlichen Bestimmungen 
berücksichtigt werden. Die Lagerung darf nur in den dafür nach den gesetzlichen Bestimmungen vor-
gesehenen Räumen erfolgen.

Gehen Sie folgendermaßen vor:

	Î Beständigkeit des Wannenwerkstoffes gegenüber dem einzulagernden Medium prüfen.

	Î Fahrbare Ausführung: Feststeller der Räder aktivieren. 

	Î Auffangwanne mit geeigneten Hilfsmitteln bestücken. Maximale Traglast nicht überschreiten!

	Î Gebinde ordnungsgemäß abstellen und auf sicheren Stand kontrollieren. 

	Î Fahrbare Ausführung: Lagermedium mittig auf die Auffangwanne stellen und gegen Um- bzw. 
Herunterfallen sichern. Sicherstellen, dass die Einsehbarkeit in die Auffangwanne erhalten bleibt.

	Î Nach Abschluss eines Umfüllvorgangs oder Öffnen von Lagerbehältern alle Gebinde wieder vor-
schriftsmäßig verschließen.
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WARTUNG UND INSTANDHALTUNG

 WARNUNG
Verletzung- und Explosionsgefahr bei nicht fachgerechter Handha-
bung von Gefahrstoffen!

	> Beachten Sie unbedingt alle Hinweise und Anweisungen in dieser 
Betriebsanleitung.

	> Erforderliche Schutzausrüstung tragen, z. B. Schutzhandschuhe.

	> Falls vorhanden: Vor allen Arbeiten die Betriebsbereitschaft der 
Explosionsschutzeinrichtung sicherstellen.

Um eine maximale Lebensdauer der SAFE Auffangwanne zu gewährleisten, ist eine regelmäßige War-
tung und Reinigung unverzichtbar. Alle Lagereinrichtungen müssen regelmäßig in angemessenen Ab-
ständen auf ihre ausreichende Funktion, Zuverlässigkeit und Wirksamkeit überprüft werden (TRGS 
510, TRBS 1112), Lüftungsanlagen mindestens jährlich.

Die Wartungsintervalle sind in der Gefährdungsbeurteilung zu dokumentieren. Darüber hinaus müssen  
arbeitsorganisatorische Festlegungen zur regelmäßigen Durchführung von Funktionsüberprüfungen 
sowie Checklisten zur Überprüfung der Schutzmaßnahmen erstellt werden.

Die Ergebnisse der Prüfungen sind in geeigneter Form zu dokumentieren. Prüfungen nach anderen 
Rechtsbereichen, wie z. B. Arbeitsstätten- oder Betriebssicherheitsverordnungen bleiben unberührt 
bestehen.

Regelmäßige Wartungsarbeiten:

	� Tägliche Sichtkontrolle der Auffangwanne auf Beschädigungen

	� Auffangwanne mindestens wöchentlich auf ausgelaufene Flüssigkeit prüfen und diese sofort fach-
gerecht und schadlos beseitigen

	� Mindestens alle 2 Jahre den ordnungsgemäßen Zustand (Dichtheit) der Auffangwanne einschließ-
lich Unterseite sowie des Gitterrostes prüfen. 

Bei Auffangwannen in Sicherheitsschränken nach DIN EN 14470-1 verkürzt sich das Prüfintervall 
auf alle 6 Monate.

Das Ergebnis ist zu protokollieren und auf Verlangen der zuständigen Wasserbehörde vorzulegen.

Hinweis: Beschädigte Teile sind unverzüglich auszutauschen. Beim Austausch von Teilen sind nur 
Originalersatzteile des Herstellers zu verwenden.

DEMONTAGE UND ENTSORGUNG

Vor der Entsorgung ist die Auffangwanne fachgerecht und gründlich, ohne Rückstände von Chemika-
lien, zu reinigen.

Entsorgen Sie das von uns verwendete Material umweltgerecht entsprechend den regional geltenden 
gesetzlichen Vorschriften (Stahlblech, Kunststoff etc.).
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